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Amtliche Mitteilungen der 

 
Veröffentlichungsnummer: 22/2021                                                     Veröffentlicht am: 18.05.2021 

 
Erste Änderung vom 30. März 2021 
 
Erste Änderung vom 30. März 2021 der Prüfungsordnung für den Studiengang 
„American, British, and Canadian Studies“ mit dem Abschluss „Bachelor of Arts 
(B.A.)“ der Philipps-Universität Marburg vom 04. Dezember 2019 (Amt.Mit. 
19/2020) 

------------------------------ 
 
Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Fremdsprachliche Philologien hat gemäß § 44 
Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG) in der Fassung vom 14. Dezember 2009 
(GVBl. I Nr. 22/2009, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom       
24. Juni 2020 (GVBl. S. 435), am 30. März 2021 die folgende Änderung der Prüfungs-
ordnung beschlossen.  
 

Artikel 1 
 
1. § 19 erhält folgende Fassung: 

I. ALLGEMEINES 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3 Bachelorgrad 

II. STUDIENBEZOGENE BESTIMMUNGEN 
§ 4 Zugangsvoraussetzungen 
§ 5 Studienberatung 
§ 6 Studium: Aufbau, Inhalte, Verlaufsplan und Informationen 
§ 7 Regelstudienzeit, Exzellenzförderung und Studienbeginn 
§ 8 Studienaufenthalte im Ausland 
§ 9 Strukturvariante des Studiengangs 
§ 10 Module, Leistungspunkte und Definitionen 
§ 11 Praxismodule und Profilmodule 
§ 12 Modulanmeldung 
§ 13 Zugang zu Wahlpflichtmodulen oder Lehrveranstaltungen mit begrenzten 

Teilnahmemöglichkeiten 
§ 14 Studiengangübergreifende Modulverwendung 
§ 15 Studienleistungen und Anwesenheitspflicht 

III.  PRÜFUNGSBEZOGENE BESTIMMUNGEN 
§ 16 Prüfungsausschuss 
§ 17 Aufgaben des Prüfungsausschusses und der Prüfungsverwaltung 
§ 18 Prüferinnen und Prüfer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer 
§ 19 Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
§ 20 Modulliste, Exportliste sowie Modulhandbuch 
§ 21 Prüfungsleistungen 
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§ 22 Prüfungsformen 
§ 23 Bachelorarbeit 
§ 24 Prüfungstermine und Prüfungsanmeldung 
§ 25 Zeitliche Vorgaben zur Erbringung von Leistungen 
§ 26 Familienförderung, Nachteilsausgleich und Teilzeitstudium 
§ 27 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§ 28 Leistungsbewertung und Notenbildung 
§ 29 Freiversuch 
§ 30 Wiederholung von Prüfungen 
§ 31 Verlust des Prüfungsanspruchs und endgültiges Nichtbestehen 
§ 32 Ungültigkeit von Prüfungsleistungen 
§ 33 Zeugnis 
§ 34 Urkunde 
§ 35 Diploma Supplement 
§ 36 Transcript of Records und vollständiger Leistungsnachweis 

IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
§ 37 Einsicht in die Prüfungsunterlagen 
§ 38 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

ANLAGEN:  
Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan  
Anlage 2: Modulliste  
Anlage 3: Importmodulliste  
Anlage 4: Exportmodule 
Anlage 5: Vorgaben zu Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren („Antwort-Wahl-Prüfungen“) 
 

2. § 4 erhält folgende Fassung: 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 
(1) Zum Bachelorstudiengang „American, British, and Canadian Studies“ ist berechtigt, 
wer über eine Hochschulzugangsberechtigung gemäß § 54 HHG verfügt und den 
Prüfungsanspruch für diesen Studiengang oder für einen verwandten Studiengang nicht 
verloren hat oder aus anderen Gründen gemäß § 57 Abs. 1 und 2 HHG an der 
Immatrikulation gehindert ist.  
 
(2) Das Studium setzt gute Kenntnisse der englischen Sprache voraus. 
Als Nachweis der Sprachkompetenz gilt entweder  
1. die Hochschulzugangsberechtigung, 

- wenn durch diese die Fremdsprache über mindestens 5 Jahre bis zum Abschluss, 
der zum Hochschulzugang berechtigt, nachgewiesen wird. Die Abschlussnote, ggf. 
die Durchschnittsnote der letzten zwei Jahre vor dem zum Hochschulzugang 
berechtigenden Abschluss, muss mit mindestens 10 Punkten („gut“) nachgewiesen 
werden. 

oder 
2. das bei der Bewerbung vorzulegende Zeugnis einer der folgenden international 

anerkannten Sprachprüfungen, 
- wenn mindestens eine der folgenden Leistungen erzielt worden ist: 
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Test of English as a Foreign Language 
(TOEFL) – internet based (0-120 Pkt.)  Mindestanforderung: 72 Punkte 

Test of English as a Foreign Language 
(TOEFL) – paper based (310-677 Pkt.)  Mindestanforderung: 513 Punkte 

Test of English as a Foreign Language 
(TOEFL) – computer based (0-300 Pkt.)  Mindestanforderung: 183 Punkte 

Test of English as a Foreign Language 
Institutional Testing Program (TOEFL ITP) 
(310-677 Pkt.) 

Mindestanforderung: 543 Punkte 

Test of English for International 
Communication (TOEIC) (10-990 Pkt.)  Mindestanforderung: 785 Punkte 

International English Language Testing 
System (IELTS)  Mindestanforderung: 5,5 

Cambridge Certificate in Advanced English 
(CAE)  Mindestanforderung: 160 Punkte 

Cambridge University First Certificate in 
English (FCE)  Mindestanforderung: Einstufung C (160 Punkte)  

Vergleichbare Nachweise werden nach Einzelfallprüfung durch den 
Prüfungsausschuss anerkannt. 

 
(3) Ausländische Bewerberinnen und Bewerber müssen Kenntnisse der deutschen 
Sprache nachweisen. Erforderlich ist die Deutsche Sprachprüfung für den 
Hochschulzugang, Niveau DSH II, oder eine vergleichbare Qualifikation. 
 

3. § 19 erhält folgende Fassung: 
§ 19 Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
(1) An einer Hochschule oder staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie 
erbrachte Studienleistungen und Prüfungsleistungen werden bei Hochschul- und 
Studiengangwechsel grundsätzlich anerkannt, wenn gegenüber den durch sie zu 
ersetzenden Leistungen kein wesentlicher Unterschied besteht. Wesentliche 
Unterschiede im Sinne des Satzes 1 liegen insbesondere dann vor, wenn sich Studien- 
und Prüfungsleistungen in Qualifikationsziel, Umfang und Anforderungen wesentlich 
von dem betroffenen Studiengang der Philipps-Universität Marburg unterscheiden. 
Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung unter besonderer Berücksichtigung der erreichten Qualifikationsziele 
vorzunehmen. Für die Anerkennung gilt eine Beweislastumkehr. Kann die Hochschule 
den wesentlichen Unterschied nicht nachweisen, sind die Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen anzuerkennen. Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller ist 
verpflichtet, zur Beurteilung ausreichende Informationen zur Verfügung zu stellen 
(Informationspflicht). 
(2) Außerhalb von Hochschulen erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können auf ein 
Hochschulstudium angerechnet werden, wenn die anzurechnenden Kenntnisse und 
Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig 
sind und die Kriterien für die Anrechnung im Rahmen der Akkreditierung nach § 12 Abs. 
2 überprüft worden sind. Insgesamt dürfen nicht mehr als 50 vom Hundert der in dem 
Studiengang erforderlichen Prüfungsleistungen durch die Anrechnung ersetzt werden. 
Die §§ 23 und 54 HHG bleiben unberührt. 
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(3) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und gemäß § 28 in die Berechnung 
der Gesamtnote einzubeziehen. Den anerkannten Leistungen werden die 
Leistungspunkte zugerechnet, die in der Prüfungsordnung hierfür vorgesehen sind. Bei 
nicht vergleichbaren Notensystemen wird lediglich der Vermerk „bestanden“ 
aufgenommen. Anerkannte Leistungen werden im Zeugnis, im Transcript of Records 
und im vollständigen Leistungsnachweis als „anerkannt“ kenntlich gemacht.  
 
(4) Entscheidungen über die Anerkennung von Leistungen trifft der zuständige 
Prüfungsausschuss. Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller legt dem 
Prüfungsausschuss die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vor, aus denen 
die Bewertung, die Leistungspunkte und die Zeitpunkte sämtlicher Prüfungsleistungen 
hervorgehen, denen sie sich bzw. er sich in einem anderen Studiengang oder an 
anderen Hochschulen bisher unterzogen hat. Aus den Unterlagen soll auch ersichtlich 
sein, welche Prüfungen und Studienleistungen nicht bestanden oder wiederholt wurden. 
 
(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 i. V. m. Abs. 3 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. 
 
(6) Sofern Anerkennungen vorgenommen werden, können diese mit Auflagen zu 
nachzuholenden Studien- und Prüfungsleistungen verbunden werden. Auflagen und 
eventuelle Fristen zur Auflagenerfüllung sind der Antragstellerin bzw. dem Antragsteller 
schriftlich mitzuteilen. 
 
(7) Fehlversuche in Studiengängen werden anerkannt, sofern sie im Fall ihres 
Bestehens anerkannt worden wären.  
 

Artikel 2 
 
Diese Änderungssatzung gilt ab dem Wintersemester 2021/2022 für alle Studierenden, 
die im Bachelorstudiengang „American, British, and Canadian Studies“ mit dem 
Abschluss „Bachelor of Arts (B.A.)“ nach der Prüfungsordnung vom 04. Dezember 2019 
studieren. 

Abgeschlossene und laufende Modulprüfungsverfahren werden nicht berührt; Module, 
die vor dem Wintersemester 2021/2022 begonnen wurden, sind nach der Ordnung vom           
04. Dezember 2019 abzuwickeln. 

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Philipps-Universität Marburg in Kraft. 
 

Marburg, den 11.05.2021 
gez. 

Prof. Dr. Carmen Birkle 
Dekanin des Fachbereichs  

Fremdsprachliche Philologien 
der Philipps-Universität Marburg 

 
 

In Kraft getreten am: 19.05.2021 
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